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Fußball: Dr. Falk Werner setzt erfolgreiche Arbeit fort ! 

 

Das Oberligateam des SV SCHOTT Jena wird auch in der Rückrunde von Falk Werner 
betreut. Auf der Weihnachtsfeier der Mannschaft hatte er schon unter dem Beifall 
des Teams eine Fortsetzung seiner Arbeit mit dem Oberligateam in Aussicht gestellt, 
nun wurde das mit der Abteilungsleitung endgültig fixiert. Damit soll die positive 
Entwicklung der ersten Männermannschaft und im gesamten Männerbereich fortge-
führt werden. Insbesondere seine Trainingsmethoden und die Mannschaftsführung 
sieht die Abteilungsleitung Fußball als gute Vorrausetzungen das Saisonziel Klassen-
erhalt in der Oberliga zu erreichen. Der Trend zeigt seit der Amtsübernahme von 
Falk Werner klar nach oben, die Punkteausbeute aus den letzten Spielen war gut und 
mit Platz 13 überwintert man auf einem Nichtabstiegsplatz. Das Ziel Klassenerhalt 
bleibt ehrgeizig, wird aber von allen Seiten als machbar angesehen. Parallel wird Falk 

Werner auch weiterhin die zweite Männermannschaft in der Landesklasse betreuen, auch deren sportliche Situ-
ation ist mit Platz 6 und 28 Punkten positive einzuschätzen. Unterstützen werden ihn bei dieser Doppelaufgabe 
zwei starke Co-Trainern. Für die erste Mannschaft wird dieser noch gesucht, für die zweite Männermannschaft 
ist dieser mit Marco Roß bereits seit Sommer im Amt. Auch der sportliche Leiter Ralf Kaiser wird sich noch stär-
ker einbringen und das Trainerteam unterstützen. Beim SV SCHOTT Jena rutscht man also eng zusammen und 
blickt optimistisch auf die Rückrunde, die Vorbereitung startet bereits Mitte Januar. 

 
Fußball: Jahresendturnier wie immer eine besondere Gaudi 

 

Kurz vor dem Jahreswechsel trafen sich wieder die unterschiedlichsten Fußballgruppen, um ihren „Jahreswech-
selmeister“ zu küren. Es gab schon kältere Abende in den letzten Jahren und so holten sich die Sieger aus der 
ersten Männermannschaft ihren Pokal diesmal dann auch im Bademantel ab. Den zweiten Platz holten sich die 
Freizeitkicker, Bronze gewannen die Nachwuchstrainer. Einen guten vierten Platz sicherten sich die Frauen. Sie 
freuten sich vor allem über ihr Ehrentor gegen die „Erste“. Bei einem guten Bier ließ man den Abend ausklin-
gen, philosophiert noch einmal über das vergangene Jahr und verabschiedete sich dann bis 2016. 
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Fußball: Platz 4 beim gut besetzten Geraer „Bandenmasters“ 

 

Mit einer sehr starken Leistung startete das Oberligateam auf dem 
Hallenparkett beim stimmungsvollen und sehr gut organisierten Tur-
nier in Gera in das neue Jahr. In der Besetzung Gheorghiu, Rennert, 
Bismark, Häring, Enkelmann, Reuther, Raffel, Wriske sprang am Ende 
ein guter vierter Platz heraus. Danny Reuther sicherte sich mit einer 
überragenden Leistung die Torjägerkanone (8 Treffer). 

 

 

 
Tischtennis: 3. Bundesliga Damen – Erwartete Niederlagen zum Rückrundenauftakt 

 

0:4 Punkte und 2:12 Spiele, so lautet die ernüchternde Bilanz des Rückrundenauftakts in der 3. Tischtennis-
Bundesliga der Damen des SV SCHOTT. Wie befürchtet erwiesen sich die bayerischen Gäste in beiden Partien 
zu stark, als dass die SCHOTT-Damen hätten punkten können. 

In beiden Matches  bestanden durchaus Chancen auf weitere Spielgewinne. So konnte SCHOTT Nummer eins 
Anna Baklanova im samstäglichen Duell mit Langweid zwei Matchbälle gegen Maria Krazelova nicht verwerten, 
Sophie Schädlich unterlag nach starker spielerischer Leistung Katharina Schneider in fünf Durchgängen und 
Katharina Overhoff verlor in ihrem Duell mit Barbara Barasso beim Zwischenstand von 1:1 den dritten Satz 
nach zahlreichen eigenen Satzbällen mit 19:21. Am Sonntag gegen die Erstligareserve des TSV Schwabhausen 
wurden beide Eingangsdoppel im Entscheidungssatz verloren und Baklanova unterlag erneut trotz Siegchancen 
in fünf Sätzen. Für den ersten Zähler des Wochenendes sorgte dann Overhoff in einer umkämpften Partie ge-
gen Sarah Mantz und Baklanova verkürzte nochmals durch einen ungefährdeten Dreisatzsieg gegen Natalia 
Mozler, doch für mehr als die beiden Einzelsiege sollte es nicht reichen. 

Für SCHOTT-Cheftrainer Ralf Hamrik sind die beiden klaren Niederlagen kein Beinbruch: „Klar haben wir einige 
Chancen nicht genutzt, aber am Ende muss man akzeptieren, dass diese beiden Teams einfach zu stark für uns 
sind. Die für uns wichtigen Partien kommen aber noch.“ 
 
 

Tischtennis: 3. Bundesliga Herren – SCHOTT bezwingt Stuttgart zum Rückrundenstart 

 

Zum Rückrundenauftakt ließ Gastgeber SV SCHOTT Jena im Heimspiel dem DJK Sportbund Stuttgart wenig 
Chancen, siegte souverän mit 6:2 und festigte so den dritten Tabellenplatz mit nur zwei Zählern Rückstand auf 
Ligaprimus ASV Grünwettersbach II. 

Die Vorentscheidungen in der hochklassigen Partie fielen früh. In den Eingangdoppeln hatten Nico Stehle und 
Marko Petkov nach verpatztem ersten Satz wenig Mühe mit ihren Kontrahenten Alexander Frank/Daniel Hart-
mann während sich Alexander Chen und Leonard Süß eindrucksvoll für die Hinspielniederlage gegen Mu Ha-
o/Dennis Wiese revanchierten. Nach zwei souverän gewonnenen Sätzen gelang der Jenaer Kombination in 
Durchgang drei sogar das Kunststück, einen 2: 10-Rückstand noch in einen 13:11-Sieg umzumünzen und so 
den ersten nicht unbedingt zu erwartenden Zähler zu markieren. Unmittelbar im Anschluss erteilte Stehle wie 
schon im Duell in der Vorrunde Noppenspezialist Wiese eine Lektion in kontrolliertem Angriffstischtennis und 
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Marko Petkov ließ einen eindrucksvollen Sieg gegen Stuttgarts chinesischen Spitzenmann Mu in vier Sätzen 
folgen, so dass es zur Pause bereits 4:0 für Gastgeber SV SCHOTT stand. 

Im unteren Paarkreuz benötigte der hochfavorisierte Chen nicht zum ersten Mal zunächst zwei völlig verkorkste 
Sätze, ehe er im letzten Moment zu kämpferischer wie taktischer Einstellung fand und daraufhin Hartmann in 
den Durchgängen drei, vier und fünf nahezu nach Belieben dominierte. Ein erneuter 6:0-Kantersieg war durch-
aus im Bereich des möglich, doch Süß konnte seine 2:0-Führung gegen Angstgegner Frank nicht in einen Sieg 
umwandeln. Zwar stand das Spiel beim Zwischenstand von 10:10 im vierten Satz auf Messers Schneide, doch 
am Ende hatte Frank einmal mehr die Nase vorn und verkürzte auf 1:5 aus Stuttgarter Sicht. Für den zweiten 
Stuttgarter Zähler sorgte dann Mu in einem Duell mit Stehle auf Augenhöhe über die volle Distanz, in dem Mu 
in den entscheidenden Phasen stets neben dem notwendigen Können auch das mitunter entscheidende 
Quäntchen Glück auf seiner Seite hatte. Am Sieg des SV SCHOTT kamen trotzdem keinerlei Zweifel mehr auf, 
denn der gut aufgelegte Petkov ließ Wiese, dem er im Hinspiel noch entnervt zum Sieg gratulieren musste, 
nicht den Hauch einer Chance und fuhr in drei Sätzen den sechsten Jenaer Punkt ein. 

Zum nächsten Mal gefordert wird das SCHOTT-Quartett am Samstag, den 13.02., im Match bei Tabellen-
schlusslicht FC Bayern München. Mit einem Sieg in der bayerischen Landeshauptstadt soll dann der Kontakt zur 
Tabellenspitze weiter gehalten werden. 

 

  
Im Bild: Marko Petkov 
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Schwimmen: Bericht vom wieder einmal schönen Weihnachtsschwimmen 

 

Am 13. Dezember 2015 (3.Advent) fand für unsere Kinder das Weihnachtsschwimmen von 18 Uhr bis 20 Uhr 
statt. Dieses Schwimmen der besonderen Art bildete wieder abschließenden Höhepunkt unseres Schwimmjah-
res. Zuerst wurde mittels bunten Bändchen die Bahnzugehörigkeit ausgelost und schon ging es auch schon mit 
den ersten Wettkämpfen unter dem Motto Poolnudeltausch los. Es starteten auf Kommando auf jeder Bahn 
jeweils ein Schwimmer vom Flachen und ein Schwimmer von der tiefen Seite. Die Aufgaben beim Zusammen-
treffen lauteten: 

 Nudeln austauschen und jeder zu seiner Seite zurückschwimmen 
 Um beide Nudeln gemeinsam eine Rolle machen und wieder zurückschwimmen 
 Rote Nudel wird über Wasser transportiert und blaue Nudel unter Wasser 
 „Skinudel“, der Schwimmer mit der roten Nudel steckt ein Bein aus dem Wasser, der mit der blauen 

einen Arm 

Die 2. Schwimmwettkämpfe standen unter dem Motto Partnerschwimmen mit folgenden Aufgaben: 

 Pomelo zusammen mit den Händen transportieren (paarweise) 
 Pomelo zusammen zwischen den Füßen transportieren (paarweise) 
 Handtuch wird transportiert, ohne dass es nass werden darf, einer schwimmt vorwärts, der andere 

Rückwärts. 

Nach diesen zum Teil recht kräftezehrenden Schwimmakrobatiken ging es mit dem Kerzenschwimmen etwas 
ruhiger zur Sache. Jedes Kind erhielt ein Becher mit brennendem Teelicht. Auf Kommando sollte aus den Lich-
tern eine Kerzenchoreographie gebildet werden. Die besondere Schwierigkeit bestand darin, dass das Hallen-
licht dazu ausgeschaltet wurde. 

Der langerwartete Höhepunkt war aber wieder das Geldtauchen. Die Kleinen durften nach Centstücken tau-
chen. Vor Begeisterung brachten sie das Wasser regelrecht zum Sprudeln, was einem Vater zu der Aussage 
brachte: „Seht euch doch nur unsere kleinen Piranhas an“. 

Für die Großen war die Aufgabe schon wesentlich schwieriger. Sie sollten nach glasklaren Glasmurmeln tau-
chen. Sie sind wirklich sehr schwer auf dem blauen Fliesen zu finden. Die Honorierung war entsprechend hoch. 
Für jede gefundene Kugel gab es 20 Cent. 

Zum Abschluss bei der Verabschiedung erhielt jedes Kind einen Weihnachtsbeutel mit einer Tasse und etwas 
Süßem. 

 

Text: Thomas Thiele, Bilder: Andreas Breitbarth 
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Schach: Klare Niederlage in Erfurt 

 

Zum Nachholspiel der 5. Runde der Thüringenliga empfing uns der SV Medizin Erfurt. Unsere Gegner trat in 
seiner Stammbesetzung an. Wir mussten dagegen Klaus Vieweg und Oliver Lembcke ersetzen. Der SV Medizin 
Erfurt war dadurch leicht favorisiert. 

Nach unerwarteten Niederlagen von Peter Babrikowski und Michael Dreyer und zwei Remisen von Richard 
Brömel und Wilfried Bunke lagen wir schon nach gut zwei Stunden mit 1: 3 aussichtslos zurück, zumal  in den 
noch laufenden Partien kein Vorteil für uns erkennbar war. Mit drei folgenden  Remisen (Gunter Jordan, Max 
Kölsch, Martin Werner) sicherten sich  die Erfurter nach nur drei Stunden den Mannschaftsieg.  Lothar Schmidt  
versuchte die Niederlage noch in Grenzen zu halten.  

Leider vergebens. So mussten wir mit einer deutlichen 5,5:2,5 Niederlage die Heimreise antreten. 

  

Wilfried Bunke 

 
Schach: Unentschieden gegen SG BW Stadtilm 

 

Nach der klaren Niederlage im Nachholspiel gegen SV Medizin Erfurt musste gegen die bisher ungeschlagene 
SG BW Stadtilm in der vorgezogenen 9. Runde eine deutliche Steigerung erfolgen. Erstmals konnten wir in der 
Stammaufstellung antreten.  
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Das erste Remis gab es nach einer guten Stunde bei Richard Brömel durch Zugwiederholung. Nach 2,5 Stun-
den kamen in kurzen Abständen weiter Unentschieden dazu. Zuerst bei Peter Babrikowski in ausgeglichener 
Stellung, dann bei Michael Dreyer, dessen Gegner im Endspiel nicht die beste Lösung fand und bei Wilfried 
Bunke, der in aussichtsreicher aber auch komplizierter Stellung mit deutlich weniger Zeit sicherlich die richtige 
Entscheidung getroffen hat. Unmittelbar vor der ersten Zeitkontrolle einigten sich auch Oliver Lembcke und 
sein Gegner auf Remis. Klaus Vieweg zog kurze Zeit später, ebenfalls durch Zugwiederholung, mit einem Remis 
nach. Somit stand es 3:3 und die letzten beiden Partien mussten die Entscheidung bringen. Lothar Schmidt 
spielte insgesamt eine sehr souveräne Partie und konnte seinen Vorteil zum Sieg nutzen. Bei Max Kölsch war es 
wie immer eine interessante und kampfbetonte Partie. Leider hatte sein Gegner das bessere Ende für sich. So-
mit endete der Wettkampf 4:4 und die gewünschte Leistungssteigerung gegenüber dem letzten Wettkampf  
war spürbar gewesen. 

  

Peter Babrikowski 

 
Kindersportschule: Neuigkeiten aus der Abteilung KISS 

 

Unsere Kindersportschule wächst kontinuierlich weiter. Im März / April wird nun der 21. Kurs starten. Dieser 
findet in der Außenstelle „TUS“ jeweils montags von 16.00 bis 17:00 Uhr statt und ist für Kinder von 5-6 Jahren 
(Stufe 2) konzipiert. 

 
Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 2016 

 

Ein neues Sportjahr liegt vor uns und wir freuen uns jetzt schon auf viele interessante Veranstaltungen unseres 
SV SCHOTT Jena. Einige Abteilungen haben uns bereits ihre „Highlights“ gemeldet, von anderen hoffen wir 
noch auf Zuarbeit für den Veranstaltungskalender 2016. Anbei ein erster Überblick. 
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Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 
hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 
Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 
und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 

 

 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   

Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 

 

 

 

 

 


